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WilhelmslilMner Tageblatt
X / und ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die ExPedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KronpnnMstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mliches SW» str sm«tl . Kaistkl., Kiii-l. «. Dt. Kehörde», s»«ie str die SmnÄt» Ka»t n Pmst-dtzNt»».
_ Inserate fiir die lassende Wnrmner werden bis spätestens Mittags r Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten.

270 . Sonnabend, den 17. November 1894 . 20. Jahrgang.
ZUM Thronwechsel in RtttzlKNd ..

( Petersburgs 14 . Nov . Vom Sterbebette Alexanders III .
» theilt der russische Berichterstatter des „B . T . " Folgendes mit :
M Als an dem Todestage der bekannte Protopresbyter Johann
L v. Kronstadt an dem Zaren die letzte Oelung vollzog und dabei
U die verordneten Gebete las , brach die Fassung des greisen Priesters
R zusammen. Derselbe weinte laut und die einzelnen Worte des
M Gebets entrangen sich hysterisch seinem Munde . Da sagte der
r Zar zu ihm : „Nun , Vater , Sie können nur solche Kranke wie
N mich , die gute Nerven haben, zur letzten Reise fertig machen -
K andere würden Sie ganz zerrütten . " Mit Aufbietung aller
A Kräfte gewann der Priester seine Selbstbeherrschung einigermaßen
M wieder , seine Nervenerregung aber blieb trotzdem eine so hoch-
U gradige, daß er die schauerlichen Worte des letzten Sterbegebetes

s mit überlauter Stimme hervorstieß . Die Kaiserin und der
( Thronfolger flüsterten ihm mehrmals zu : „Leiser , Vater , leiser !"
s Der mit dem Tode ringende Zar vernahm diese Worte und
s sagte : „So laß ihn doch I" — Einige Stunden vor seinem Tode
( hatte der Kaiser geäußert : „Ich habe nichts bei Gott zu bitten -
( ich habe immer nach seinen Gesetzen gehandelt, aber Du , Mascha
^ (zur Kaiserin gewandt ), lächle mir mit Deinem Lächeln, das mit
( seinem Glanze mein Leben erhellt hat ." Man kann sich das
/ traurige Lächeln vorstellen mit dem die Kaiserin diese Worte des
s über Alles geliebten Gemahls beantwortete . — Eine andere
s Scene , die gleichfalls sich kurz vor dem Tode des Zaren abspiclte,
( zeigt, mit welcher zärtlichen Sorgfalt der Kaiser bis zum letzten
( Athemzuge darauf bedacht, der Kaiserin alles Trübe zu ersparen .

L, Die Kaiserin wollte dem Zaren seine Arznei reichen, verschüttete
U aber in ihrer Aufregung den ganzen Inhalt des Löffels auf die
R Decke , ohne daß sie es merkte, und reichte dem Zaren den leeren
s Löffel. Der an der anderen Seite der Chaiselongue befindliche
U Thronfolger wollte , einen anderen Löffel ergreifen und die Me -
M dicin noch einmal eingießen, der Zar schob ihn aber mit einer
U langsamen Handbewegung zurück , führte den ihm von der Kaiserin
M ' gereichten leeren Löffel zum Munde und sagte mit seinem freund -

? lichen Lächeln zur Kaiserin : „So , Mascha, jetzt habe ich einge-
- nommen , jetzt geh

" und ruhe Dich selbst etwas aus ." Als die
j Kaiserin das Zimmer verlassen hatte , wandte sich der Kaiser an
; den Thronfolger mit den Worten : „Jetzt kannst Du mir die
: Medicin geben, Kolja . " Der Thronfolger that das , war aber
s auch so erregt , daß er den Löffel, den der Kaiser ihm zurückgab,
z. auf die Bettdecke fallen ließ . Der Zar ergriff den Löffel, be-
s trachtete ihn lange und preßte ihn dann in der Faust zusammen.
^ Darauf gab er den zusammengepreßten Löffel dem Thronfolger
- zurück und sagte nur : „Ich habe immer die flachen Arzneilöffel

A nicht geliebt !" — Ganz kurz vor dem Tode kam der Kaiser
z

' wieder etwas zu sich , der Puls belebte sich , das Auge wurde
. klarer . Der Kaiser winkte den Thronfolger ganz dicht heran

und sagte ihm : „Quäle mir nur die Theater nicht durch zu
M lange Trauer - ich wünsche nicht, daß so Viele durch meinen Tod
^ unglücklich und brodlos werden ." Der neue Herrscher hat diese
" Worte nicht vergessen. Eine seiner ersten Handlungen war , so -
( fort 500000 Rubel anzuweisen zur Unterstützung der Schau -
l - spieler und sonstigen Künstler , die durch den Schluß aller öffent-
^ lichen Vergnügen brodlos geworden sind . — Der Kaiser endigte
si bekanntlich auf der Chaiselongue, während die Kaiserin ihren Arm
: um seine Schultern geschlungen hatte , und der Thronfolger und
^ Prinzeß Alix seine Hände in den ihren hielten . In dem ersten^ Augenblicke, als der Kaiser verschieden war , hatte man ganz die

Kaiserin vergessen . Der Thronfolger und Alix bedeckten die
Hände des Todten mit ihren Küssen und Thronen . Als man
sich endlich der Kaiserin erinnerte und sich nach derselben umsah,

, erschraken alle Anwesenden aufs Heftigste - die Kaiserin stand
M unbeweglich da, wie von einem Starrkrampf befallen - nur mit
D großer Mühe gelang es, den Leichnam aus ihrer Umarmung
s zu lösen.

Petersburg , 14 . Nov . An der - Leiche des Kaisers
st Alexander finden bis zur Beisetzung täglich um 2 Uhr Nach-
U mittags und 8 Uhr Abends Trauermessen im Beisein der
W kaiserlichen Familie , der Würdenträger , der Hofgesellschaft und
M der Vertreter der Stände statt .
M - Petersburg , 14 . Nov . Der König und Prinz Georg
M don Griechenland wurden bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe
U hon dem Kaiser , den Großfürsten Michael Nikolajewitsch,
M ^ rgms Alexandrowitsch , Alexis Michailowitsch , Wladimir
U Alexandrowitsch , Konstantin Konstantinowitsch, von der Königin
U .̂ Aechenland , dem Prinzen Peter von Oldenburg und den
U Ministern empfangen . Die Ehrenwache bildete eine Rotte des
D ttsmailowschen Garde -Regiments . Heute traf auch die belgische
M Deputation unter Führung des Baron Wikeeslo hier ein.
8 Der Papst wird keinen Vertreter zum Leichenbegängniß
W Petersburg senden. Dagegen dürfte sich der Papst bei der
U Krönung durch einen Prälaten vertreten lassen. Man erwartet
M auch, daß der Zar dem Papste seine Thronbesteigung durch einen
U besonderen Abgesandten anzeigen wird .
M Petersburg , 15 . Nov . Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
U trafen heute hier ein und wurden vom Kaiser, den Großfürsten
W Würdenträgern auf dem Bahnhofe empfangen : die
8 xwmzessm Heinrich von Preußen , der Großherzag von Hessen ,

i oer Prinz Ulbert von Sachsen -Altenburg mit Gemahlin , der
Herzog von Dork, sowie die bayerische Deputation ,

ß » Petersburg , 15 . Nov . Anläßlich der Ausstellung der
i verche des Kaisers Alexander ist die Peter Pauls -Festung und

me Umgebung derselben äußerst belebt . An vielen Stellen
innerhalb der Festung steht das Publikum dicht gedrängt . In

die Pcter Pauls -Kathedrale wird das Publikum nur in kleinen
Abtheilungen hineingelassen - es herrscht dort feierliche Stille -
alles ist dunkel, ausgenommen der Platz um die Leiche herum,
wo Kerzen auf hohen Leuchtern brennen . Unter den Würden¬
trägern , welche an dem Sarge die Ehrenwacht hielten, befand
sich auch der Botschafter in Berlin Generaladjutant Graf
Schuwalow . Auf den Stufen des Katafalkes liegen unzählige
Kränze . Ein Geistlicher verliest Stellen aus dem Evangelium ,
zwei Diacone halten die Leuchter neben ihm . Das Publikum
tritt von beiden Seiten des Sarges an die Leiche heran - man
bekreuzigt sich, küßt das Heiligenbild auf der Brust des Ver¬
storbenen und die Hand des Verewigten , um dann Anderen Platz
zu machen . Bei dem Anblick der Leiche beginnen Viele zu
weinen . Alles dies stimmt tief andächtig und hinterläßt einen
wehmüthigen unvergeßlichen Eindruck.

LtKksHes Ksich «
Berlin , 15 . Nov . Herr v . Koseielski erklärt in einer an

das Telegraphenbureau Hirsch gerichteten Zuschrift u . A . kate¬
gorisch : „Die Nachricht, ich hätte mich bei Seiner Majestät um
eine Audienz beworben, ist vollständig aus der Luft gegriffen
. . . . Es ist mir eine Audienz nicht verweigert worden , da
ich mich um eine solche nicht beworben habe. Wäre mir
eine Audienz verweigert worden , wenn ich mich um eine solche
beworben hätte ? — Darauf kann , ich natürlich keine Antwort
geben.

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Allerhöchste Ver¬
ordnung , betreffend die Uebertragung landesherrlicher Befugnisse
auf den Statthalter in Elsaß -Lothringen , vom 5 . November 1894 .

Aus Varzin wird entgegen der gestrigen Meldung der
„Ostsee-Zeitung " berichtet : Das Befinden des Fürsten Bismarck
ist Ziemlich befriedigend - die neuralgischen Schmerzen sind nicht
viel stärker als gewöhnlich. Die Fürstin Bismarck fühlt
sich weniger Wohl, und der Tag der Abreise ist deswegen noch
unbestimmt .

Die Generalshnode nahm heute einstimmig in zweiter Be¬
ratung den Agendenentwurf an .

Gegen die 10 Oberfenerwerker , die seinerzeit zuerst in der
Oberfeuerwerkerschule festgenommen und in dem Militär -Arrest¬
hause in der Lindenstraße untergebracht wurde », sollte am 15.
bezw . 16 . d . M . verhandelt werden . Der Termin ist , wie ver¬
lautet , hinausgeschoben worden .

Das Offizierkorps der Schutztruppe für Deutsch-Südwest¬
afrika wird demnächst wieder eine Verstärkung erfahren . Am
25 . November treten , wie die „Nat .-Ztg ." meldet, die Prem .-
Lieuts . Heldt und von Giese in das Offizierkorps ein - ersterer
stand bisher bei dem Großherzoglich Mecklenburgischen Füsilier -
Regiment Nr . 90, letzterer bei dem 16 . Husaren - Regiment .
Heldt ist erst kürzlich Premier -Lieutenant geworden, von Giese
befand sich seit etwa 2 Jahren in dieser Charge .

Kassel , 15 . Nov . In dem Prozeß wegen der Straßcn -
krawalle im Mai d . I . wurden gestern vom Schwurgericht drei
angeklagte Arbeiter zu je 1 Jahr Gefängniß verurtheilt .

Ei sieben , 14 . Nov . Der neue Regierungspräsident in
Merseburg , Graf Stolberg , hat erfreulicherweise nicht lange
gespumt, sich von dem Zustande , in welchem sich ein großer
Theil unserer Stadt befindet, durch den Augenschein zu über¬
zeugen. Der Präsident war gestern hier anwesend und be¬
sichtigte eine Anzahl der beschädigten Häuser in sehr eingehender
Weise .

München , 14 . Nov . Dem Austrage des Ministeriums
des Innern gemäß erstattete der Bezirksamtmann v . Tirschen¬
reuth , Wall , neuerdings einen ausführlichen Bericht über die
Vorgänge in Fuchsmühl . Der Bericht , welcher von den
„Neuesten Nachrichten" veröffentlicht wird , bestätigt meistens
Bekanntes , hebt die Fruchtlosigkeit der vorherigen Begütigungs¬
versuche hervor und theilt mit , daß dem Bezirksamtmann wieder¬
holt Todesdrohungen zugegangen seien .

Ä s s l s s 8.
Paris , 14 . Nov . Das Expeditionscorps nach Madagaskar

wird bestehen aus : einem Bataillon Zuaven , je einem Bataillon
algerischer Schützen und leichter Infanterie , drei Bataillonen
Marineinfanterie , zwei Batterien Fußartillerie , zwei Bataillonen
Bergartillerie , drei Batterien Marineartillerie mit Mitrailleusen ,
zwei Schwadronen afrikanischer Jäger und zwei Schwadronen
Spahis .

'

China und Japan.
Shanghai , 15 . Nob . Dem „Reuterschen Büreau " wird

aus Tientsin gemeldet : Hier verlautet , General v . Hanueken
habe den Oberbefehl über die gesammte chinesische Seemacht ein¬
schließlich der Südflotte erhalten .

London , 15 . Nov . Dem „Reuterschen Büreau " wird
aus Chemulpo berichtet, die koreanische Regierung entwerfe eine
Verfassung nach dem Wunsche Japans , welche Anfangs nächsten
Jahres verkündet werden solle .

Berlin , 15 . Nov . Mit Bezug auf die chinesisch-japanische
Friedensverhandlung wird dem Louis Hirsch 'schen Telegraphen¬
bureau von authentischen japanischer Seite mitgetheilt , daß
Japan keineswegs gewillt ist, sich mit der chinesischen Aner¬
kennung der Selbständigkeit Koreas und mit einer Kriegsent¬
schädigung zufrieden zu geben. Falls es zu einem Friedens¬
schlüsse kommt, wird die japanische Regierung einige noch viel
weitergehende Forderungen stellen , die bereits von den japa¬
nischen Heerführern stipulirt sind . Im Uebrigen hält es die

japanische Regierung für das Richtigste, wenn China sich wegen
des Friedensschlusses direkt an Japan wendet.

Newyork , 14 . Nov . Nach einem Telegramm aus
Shanghai hat Japan die amerikanische Friedensvermittelung
nicht angenommen, es verlangt vielmehr, daß China direkt um
Frieden bittet .

« « r i » e.
s Wilhelmshaven , 16. November. Urlaub haben allgetreten : Korv.-

Kapt . v. Amoldi btS aus Weiteres nach Mainz , LtS . z. S . BleS aus 4S Tage
»ach Be ltn, v . Koß desgleichen nach KveSlin i . P . — Bom Urlaub sind zurück-
gekehrt: LtS. z S . Treudtel, Seiserlillg. — Torp .-Kapt.-Lt. Behl und Zeug-
Prem .- Lt. Verklag sind von Dienstreisen zurückgelehrt. — Der zur hiesigen
Garnison versetzte Ob .-Stabsarzt 2. Kl. Dr . Weiß ist hier etngetrofsea Md hat
seinen Dienst beim Lazareth alS Jrnpsarzt und Mitglied der Prvvtant -
PrüchllgS-Commtssion übernommen. — Lt. z. S . Trendtel hat sich aus S . M .
S . „Kursürst Friedrich Wilhelm" eingeschifft.

— Berlin , 14 . Nov . S . M . S . „Stein "
, Kmdt . Kapt .

z . S . v . Wietersheim , ist am 12 . November in Malta ange¬
kommen und beabsichtigt am 20 . November nach Korfu in See
zu gehen .

— Berlin , 15 . Nov . Lieut. z . S . Mauve ist während
des bevorstehenden Winters zum Hafenkapitän für den Torpedo¬
bootshafen auf der Marinestation der Ostsee ernannt . — Die
Rangliste der Kaiserlichen Marine für das Jahr 1895 wird in
den ersten Dezembertagen erscheinen . Sie wird insofern eine er¬
hebliche Erweiterung und Verstärkung erhalten , als in ihr das
vollständige Deckoffizierpersonal u . s . w . Aufnahme gefunden hat .

— Berlin , 15 . Nov . S . M . Kreuzer „Seeadler "
, Kmdt .

Korv .-Kapt . v . d . Groeben , ist am 15 . November in Sansibar
cmgekommen.

8 « k « l e ».
ß Wilhelmshaven , 14 . Novbr . Se . Exc. der Chef des

Manövergeschwaders , Vize-Admiral Köster, ist gestern Abend in
Begleitung des Flagglieutenants , Lieutenant z . S . Funke hier
eingetroffm und hat heute früh mit Flaggenparade seine Flagge
auf S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " gesetzt. Das
Schiff liegt im neuen Hafen und ist gestern Mittag nach gutem
Verlauf der sechsstündigen forcirten Probefahrt eingelaufeu .

, Wilhelmshaven 16 . Novbr. Dem Oberwerst- Direktor
Kapt . z . S . Frhr . v . Bodenhausen ist die Erlaubniß zur An¬
legung des ihm verliehenen österreichischen Ordens der eisernen
Krone 2 . Kl . ertheilt worden .

Z Wilhelmshaven , 16 . Novbr . Major Oelrichs , etats¬
mäßiger Stabsoffizier im Ulanen -Regiment Nr . 11 und Lieut.
Rexroth vom Infanterieregiment Nr . 76 sind mit zwei- bezw . fünf¬
tägigem Urlaub hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 16 . Nov . S . M . SS . „Irene " und
„Heimdall " sind gestern Nachmittag 1 Uhr wieder in den neuen
Hafen eingelaufen . Die vorgeschriebenen 6 stündigen forcirten
Probefahrten sind zufriedenstellend ausgefallen . S . M . S .
„Irene " regelt heute die Kompasse und füllt Kohlen auf . Morgen
Vormittag 10 Uhr findet die Seeklarbesichtigung durch den Chef
der Marinestation der Nordsee, Vize-Admiral Valois , statt . Im
Anschluß hieran wird „Irene " sofort die Ausreise antreten .

8 Wilhelmshaven , 16 . November . S . M . S . „Jagd "

verholte heute Morgen auf Rhede und beabsichtigt, gleich darauf
zur Fortsetzung der Probefahrten wieder in See zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 16 . Nov . S . M . Trpdbt . „8 57",
Kmdt . Kapt .-Lt . Caesar ist gestern Nachmittag von Kiel behufs
Außerdienststellung hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 16 . Nov . Der Ablösungstransport¬
dampfer „Salier " ist gestern Mittag wieder in See gegangen.

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Im nächsten Marineetat
werden im Ganzen vier (nicht wie bisher angenommen wurde
drei) neue Kreuzer gefordert werden, nämlich einer der Klaffe I
(Panzerkreuzer ) und drei der Klaffe III . Der Kreuzer der
Klasse I soll , wie schon im vorigen Etat beantragt war , als
Ersatz für die Kreuzer -Fregatte „Leipzig " gebaut werden . Die
Bauzeit ist eine vierjährige . Für 1895/96 wird als erste Rate
eine Million Mark verlangt Von den drei kleineren Kreuzern
sollen zwei (L und H) zur Vermehrung der Flotte , einer als
Ersatz für die „Freya " dienen, die 1874 vom Stapel lief.
Für jeden dieser drei Kreuzer werden als erste Rate zwei Mill .
Mark gefordert . Die Bauzeit ist eine zweijährige .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . Ein feines Programm, das
durch Reichhaltigkeit und mannigfaltige Abwechselungüberraschte,
brachte gestern Herr Kapellmeister Rothe in seinem ersten, im
Saale der „Burg Hohenzollern " abgehaltenen Sinfonie -Konzert
in glänzender Weise zur Ausführung . An der Spitze des
Konzertes stand die neue L -moll -Sinfonie von Dvorak . Im
Gegensatz zur v -änr -Sinfonie dieses slavischen Komponisten, in
welcher ein ausgesprochener Gesangeston nicht zum Durchbruch
kommt, gelangt in dieser L -moll -Sinfonie die ganze Schönheit
der Melodiensätze voll zum Ausdruck. Das einleitende L-änAo
verräth schon hie und da vereinzelte freundliche Gänge , die nach
Melodie zu suchen scheinen, doch drängt das bewegtere ^ llsAro
molto alsbald , die auftauchenden Empfindungen in den Hinter¬
grund . Allein

'
bei dem Larxo kommt der verhaltene Gesang

prächtig zur Geltung . Wundervolle Orgelmusik leitet diesen Satz
ein und alsbald setzt die Oboe mit durchdringendem Solo ein
und singt ein Lied voll Innigkeit und freudiger Zufriedenheit ,
begleitet von der milden Harmonie der Bläser und der weichen
Musik der gedämpften Streichinstrumente , welche bei der Pause
der Oboe sofort den Melodiengang derselben im zarten Echo
wiederholen . Leidenschaftlicher setzt die Oboe abermals ein, es
ringt die Melodie in tiefinnerer Bewegung sich los vom herbem



Schmerz und die bewegtere Begleitung (Triolen der Streich¬
instrumente , dumpfes Staccato der Bässe) verleiht der Stimmung
mehr Nachdruck . Doch endlich kehrt Ruhe und stilles Vergnügen
in die Wiederholung des Eingangsthemas zurück und im milden
Echo des Waldhorns verhallt das Lied . Gleich einfach und
übersichtlich gestaltet sich das Lodorrio . Es Prägt sich gerade
hierin die ausgesprochen nationale Richtung Dvorak 's aus , denn
es ist seinem ganzen Charakter nach ein bewegter slavischer Tanz .
Eine sprudelnde Fröhlichkeit durchweht den heiteren Satz , aber
nirgends steigert sie sich zur wilden, lauten Ausgelassenheit .
Zwar versuchen die Holzbläser im ernstem ruhigen Quartett
nochmals die Bewegung zu hemmen, im weichen Duett klingt
die Melodie noch einmal durch , aber Luft und Frohsinn gewinnt
bald die Oberhand und nun ist des Jubelns kein Ende (Häufung
der Triolen und Triller bei den Streichinstrumenten und Holz¬
bläsern ) . Lag bisher die ganze Musik fast ausschließlich bei den
Streichinstrumenten und Holzbläsern , so nimmt das farben¬
prächtige und klangreiche oou kuooo das gesammte
Orchester in Anspruch. Posaune und Trompete kommen zu
ihrem Rechte und geben in dem Schlußsatz nochmals die Grund -
stimmung von Frohsinn und Kraft wieder . — Ein seltenes Bild
zeigte uns Nr . 2 des Programms : eine hübsche, liebenswürdige
Dame am Violonccll . Miß Lucy Herbert -Campbell beweist ,
daß auch Damen sehr wohl im Stande sind , auf diesem
schwierigen Instrument das Höchste und Schönste zu erreichen.
Diesen Eindruck machte die Ausführung des „Violoncell -Konzert "

von Goltermann sofort . Die außerordentlich entwickelte Technik ,
wie sie beispielsweise in den glockenreinen Terzen - und Oktaven¬
gängen, in dem feinen Flageolett hervortritt , die leichte , sichere
und ruhige Handhabung des Instruments und vor allem die
Wärme der Empfindung , wie sie verständnißinniger nicht ausge¬
prägt zu werden vermag, stand auf dem höchsten Gipfel der
Leistungsfähigkeit und vcrrathen selten fleißige Schulung , hohen
Kunstsinn und tiefe musikalische Veranlagung . Nicht minder
ansprechend waren die unter Klavierbegleitung des Herrn Kapell¬
meisters Freund vorgetragenen Sätze : „Andacht im Walde " von
Popper und „Guitarre " von Moszkowski . Lang anhaltender
Beifall erbrauste nach jeder Piece und ein großer wohlverdienter
Lorbeerkranz, welchen , wie wir hören, das konzertirende Musik¬
corps gespendet hatte , ehrte die anmuthige Künstlerin . Den beiden
letzten Gaben der Miß Luch Herbert - Campbell ging die
„Ouvertüre Triomphale " von Rubinstein vorauf . Die Ver¬
bindung der beiden Nationalhymnen Deutschlands und Rußlands
ist gewiß originell, - die russische Hymne ist besonders bevorzugt,
sie leitet ein, sie schließt die Ouvertüre unter gewaltigen Pauken¬
schläger !, während die deutsche Hymne im Mittelsatz sich der
russischen in fremdartigem Accent anlehnt und nie rechtzur prächtigen
Entfaltung kommt. Die Ouvertüre , von Rubinstein dem Zar
Mexander II . gewidmet, soll die freundschaftlichen Beziehungen
dieses Fürsten zum Kaiser Wilhelm II . ausdrücken . Als einen
schönen Schluß bot uns Herr Rothe die gut einstudirte und
Prächtig ausgeführte „norwegische Rhapsodie " von Svendsen .
Das gut besuchte Konzert gewährte des Guten und Schönen
so viel, daß wir in Hinsicht auf die noch ausstehenden Sinfonie -
Konzerte unsere Erwartungen gewiß hoch spannen dürfen . —
Das Konzert war sehr gut , namentlich aus den besseren Gesell¬
schaftskreisen, besucht . Auch der Herr Stationschef wohnte dem¬
selben bei .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . Der Verkauf der Bauplätze

: auf der Heikes'schen Kuhweide wurde heute in einem im Hotel
! „Prinz Heinrich" angesetzten Termin fortgesetzt. Verkauft wurden
heute 9 Bauplätze , und zwar : ») 561 sZsi , Käufer Herr von
Cölln aus Uters bei Jever , Preis 7510 Mk . d) 561
Käuferin St . Johanni -Brauerei in Accum, Preis 6030 Mk.
o) 561 Käuferin St . Johanni -Brauerei , Preis 6090 Mk.
ä ) 553 Hsrn, Käuferin St . Johanni -Brauerei , Preis 3400 Mk .
s ) 532 Käufer Herr Bauunternehmer Borrmann , Preis
3750 Mk . k) 532 Käufer Herr Bauunternehmer Borr¬
mann , Preis 4900 Mk . § ) 532 Käufer Herr Kaufmann
Behrens , Preis 3490 Mk . d ) 532 sZw , Käufer Herr Unter¬
nehmer Schortau , Preis 8500 Mk . i ) 532 sZm , Käufer Herr
B - Grashorn -Bant , Preis 6800 Mk.

Wilhelmshaven , 16 . Nov . Die vom allgemeinen Bürger¬
verein angekündigte Versammlung findet morgen Abend 8l/z Uhr
im Kaisersaal ( Thomas ) statt .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . Der gestrige Abend gestaltete
sich im Theater zu einer glänzenden Ovation für Herrn Direktor
Scherbarth , der, wie schon erwähnt , gestern eine 25jährige
Schauspieler -Thätigkeit hinter sich hatte . Eine festlich gekleidete
und gestimmte Menge durchwogte den Theatersaal und füllte
ihn allmählig bis auf den letzten Platz , so daß die später Kom¬
menden wieder umkehren mußten . Der Jubiläumsvorstellung
ging ein Festkonzert vorauf , welches das ganze Musikcorps der
II . Matrosendivision unter Leitung des Herrn Musikdirigenten
Wöhlbier ausführte . (Das von diesem am Morgen überreichte Ge¬
schenk hatten die älteren Mitglieder des Musikcorps gestiftet, wie
hier ergänzend bemerkt sein möge.) Zum Vortrag gelangten der
Jubiläumsmarsch von Wöhlbier , die akademische Festouverture
von Brahms , Romanze von Franchomme , Solo für Cello
(Solist Herr Lindhorst) und die große Fantasie aus der Oper
„Faust und Margaretha " von Gounod . Bei Beginn der ersten
Nummer wurde Herrn Dirigenten Wöhlbier , der das Konzert
aus Gefälligkeit für den Jubilar arrangirt hatte , ein großer
Lorbeerkranz überreicht, den er anfänglich nicht recht annehmen
wollte, in der Meinung , daß die Gabe an die falsche Adresse
gelangt sei. Jede einzelne Nummer wurde sehr exakt vorgetragen
und lebhaft applaudirt , am meisten jedoch das wunderbar schöne
Cello-Solo des Herrn Lindhorst . — Nach einer Pause begann
dann die Aufführung des bekannten vieraktigen Lustspiels
„ Wohlthätige Frauen " von L 'Arronge . Die Regie hatte der
Jubilar gleichzeitig mit dem „Major v . Rodeck " übernommen .
Als er die Bühne betrat , brauste ihm ein Sturm des Beifalls
aus alleu Theilen des Hauses entgegen und gleichzeitig wurde
er mit prachtvollen Lorbeerkränzen überschüttet . Wie viel ihrer
waren , ließ sich im ersten Augenblick nicht übersehen, sicherlich
aber waren es mehr als ein Dutzend — eine Anzahl , auf die
es bisher , so weit wir uns erinnern , hier noch kein Bühnenkünstler
gebracht hat . Der erste der breitbebänderten Kränze trug die Wid¬
mung auf einer, in den mecklenburgischen Landesfarben gehal¬
tenen Schleife, - ein anderer Kranz war mit einem Silberstrauß
geschmückt. Es dauerte einige Minuten , bis der Jubilar die
ihn übermannende Rührung niedergekämpft hatte und mit dem
Spiel begann . Wie schön er diesen braven und edlen Charakter ,
der sich hinter einer rauhen Außenschale als Kern verbirgt , dar¬
stellte, das bewies der Helle Jubel am Schluffe jeder Szene ,
der sich erst legte, nachdem der Vorhang drei und vier Mal in
die Höhe gegangen war . Neben dem Jubilar brillirte seine
Gattin (Frau Möpsel ) und Frau Borchhardt ( Clementine ) durch

flotte Darstellung . Frl . Zirke traf den warmen Ton geg^
den Major vortrefflich, wie sie auch andererseits in der Abweisung
des aufdringlichen Referendars und seiner Mutter recht glücklich
war . Ein geradezu wunderbares Talent entfaltete die kleine
Gothe als „Julius " . DieSchlafszene war von großartiger Wirkung .
Von dem „Hubert "

. des Herrn v . Schiffner konnte man nur
sagen : „ Gefällt mir mir sehr, bum !" Frischen Humor entwickelte
auch das von Herrn Woisch und Frl . Henrion dargestellte
Dienerpaar (Hans Werner und Anna ) . Ueber der ganzen Box¬
stellung lag eine behagliche Feststimmung , die bis zum Schluß
anhielt und dem Jubilar von Neuem den Beweis erbracht habe«
dürste, daß ehrliches Streben und redlicher Fleiß bei unsere », ^
Publikum auf volle Würdigung rechnen dürfen . — Nach Schluß -
der Vorstellung versammelten sich die Mitglieder des Ensembles
die Angehörigen des Musikcorps der II . Matr .-Division und du
näheren Bekannten des Jubilars zu einer gemächlichen Nachfeier -
im oberen Thomas 'schen Saale . Hier feierte Herr Woisch , der
den Jubilar seit 24 Jahren kennt, dessen Verdienste . Herr Scheu >
barth dankte mit einem Hoch auf die Wilhelmshavener . Dan» !
folgten eine ganze Reihe weiterer Trinksprüche . Ein kleines '
Tänzchen brachte die Jubelfeier zum Abschluß. j

Wilhelmshaven , 16 . Nov . Im Theater wird heute
Abend eine Wiederholung des unlängst mit großem Beifall auf¬
genommenen Lustspiels „Zwei glückliche Tage " stattfinden .

Bant , 16 . Nov . Der Geflügel -Verein „Gemächlich" HM
am Sonntag im „Banter Schlüssel" seine Generalversammlung

Esens, 14 . Nov . Gestern hat sich der Mörder Riemch
welcher am letzten Sonntag auf der Heimkehr vom Tariz-
boden seine Geliebte erschossen hatte , (mittels Lampendrahtes erhängt

Vermischte - .
—* Fulda , 14 . Nov . In dem Dorfe Wickers ist dy

neuerbaute . Kirche eingestürzt, wobei drei Mauter verschüttet
wurden . ' v . u r - - (

— * London , 14 . Nov . Der Sturm richtete in Groß¬
britannien bedeutenden Schaden an , auch wird ein großer
Menschenverlust befürchtet. In Dover strandete heute früh die
norwegische Bark „ Leis" . Der Kapitän und mehrere Matrose«
ertranken bei dem Versuche mittelst Bootes das Land zu erreiche».
Ein Theil der Promenade von Dover ist fortgeschwemmt. I «
Folkestone stellten die Dampfschiffe den Dienst ein . Die Themse
ist oberhalb Kew um 4 Fuß gestiegen und an einigen Stelle«
ausgetreten . In mehreren Distrikten ist der Eisenbahnverkehr
unterbrochen.

Telegraphische Depeschen - es Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 16. Nov. Prinz Heinrich ist gestern M

- em fahrplanmäßigen Zuge nach Petersburg abgereist.
Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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NiedrigsteTemperatur
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Wind¬
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12 --- Orkan) 10
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V
V
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Steckbrief . >
Der unten näher bezeichnte Heizer !

der II . Klasse des Soldatenftandes
Stadtmüller hat sich am 16 . d .
Mts . aus dem Trausport von Wil¬
helmshaven nach Magdeburg zwischen
Ellenserdamm und Dangastermoor
heimlich entfernt und liegt der Verdacht
der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
re . Stadtmüller zu vigiliren , ihn im
Betretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname : Valentin Stadt¬

müller .
Geboren : zu Obertshausen , Kreis

Offenbach (Hessen ) .
Alter : 25 Jahre , 6 Monate , 17 Tage .
Größe : 1 Meter , 66 Centim .
Gestalt : groß .
Haare : dunkel.

Stirne : hoch.
Augenbrauen : dunkel.
Augen : grau .

Mund : ) gewöhnlich.
Bart : Schnurrbart .
Zähne : gesund.
Kinn : oval .
Gesichtsbildung : rund .
Gesichtsfarbe : gesund.
Sprache : deutsch und englisch .
Besondere Kennzeichen: Tätowirung

auf dem rechten Unterarm .
Anzug : Marine -Uniform : blaue Hose ,

blaues Hemd, blauer Ueberzieher,
blaue Mütze ohne Kokarde und
ohne Mützenband .

Wilhelmshaven , den 16 . Nov . 1894 .
RommMllo ller l ! . WblMimjlon .

gez . Rötger .
Kapitän z . S . u . Divisionskommandeur .

WsWsfSr 2 j. Aule.
Ostfriesenstr . 69, am Park .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am
17. d. Mts . , SVr Mr Nachm .,
im Pfandlokale hier : -s

1 Kleiderschrank, 1 Waschtisch , 1
Parthie Holzschuhe , 50/10 Ci¬
garren , 1 Bettstelle mit Matratze

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Von den Bauplätzen , in welche die

sog . Heikes'
sche Kuhweide Hierselbst

eingetheilt ist, sollen ferner 8 Bau¬
plätze , und zwar 5 an der Hinter¬
straße bezw . an der projektirten Straße
von der Hinter - nach der Bismarck¬
straße und dem projektirten Markt¬
platze gegenüber, sowie 3 an der Bis¬
marckstraße bezw . dem projektirten
Marktplatze gegenüber, am
Montag , de« 2 . Dez . d. Js .,

Vormittags iv Uhr,

im Hotel „Prinz Heinrich" hiersclbst
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Die Berkaussbedingungen und Zeich¬
nungen können vom 22 . d . Mts . ab,
Vormittags , in meinem Geschäftszimmer
eingesehen, die Verkaufsbedingungen
auch gegen Schreibgebühren in Abschrift
von mir bezogen werden .

Kaufliebhaber wollen sich bis zum
Verkaufstermine bei mir melden.

Wilhelmshaven , den 16 . Nov . 1894 .
Nm Kgl. Nomänkn -Kenimeister.

Deneke . ,

Ailfksthii1tsnmttklil«ß.
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Böttchergesellen Va¬
lentin August Pritze aus Schles¬
wig, zuletzt in Jever bedienstet, dem
ein Strafbefehl zuzustellen ist.

Jever , 12 . November 1894 .
Der Amtsauwalt.

Or . Köster .

Meine Bekanntmachung vom 13 . Ok¬
tober d . I ., betr . Mittheilung M
Aufenthaltsortes des Arbeiters Jühämi
Millers aus Tannenhausen , ist erledigt

Jever , 5 . November 1894 .
Der Amtsanwalt.

Dr . Köster .

Zu vermietheu
auf sofort eine kl . OberwohtMW
in der Börsenstr . Näheres

Gökerstr . 11, Part .

für einen jungen Mann .
Börsenstr . 23, 2 Tr . l.

Kill »M. Wm
an 1 oder 2 Herren zu vermietheu.

Gökerstr . 12a, I . l ., nahe Thor 1
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empfiehlt stets in übergroßer Answahl zu den billigsten Preisen :

Herren- u. Knatzen -Paletots, Havelocks, Kaisermäntel ,
Pelerinenmäntel , Hohenzollernmäntel,
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Herren- und Knaben -Hüte und Mützen.
, «»ir I SO »>» ;
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! M
,> I>

^ W
«

M
,

»
W

««
M

K
I«

i«
W

W
^W

M
W

«
W

W
ff

W
M

I «
»

> N
!«

M
. W

M
«

W
W

W
W

W
W

W
W

W
»

W
W

M
»

^
W

» W
M

W

Auktion^
Im Aufträge werde ich am

Montan, de« IS ., u. Dienstag ,
den » 0 . d. MtS .,

jedesmal Nachmittags 2 >/, Uhr an¬
fangend, im Saale des Herrn Restau¬
rateurs Kliem Hierselbst , Neuestr . 2 :

1 Parthie Damen-Win-
ter- und Regenmantel
und Jaquets , Normal-
wüsche, Schürzen, Ar¬
beiter - Garderobe und
Buckskiurefte

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , den 14 . Nov . 1894 .

Rudolf Canbe ,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Habe noch

Gartengruud
M verpachten an der Fortifications -
straße zu Heppens bei Herrn Reelfs
Hause.

- Reflektanten wollen sich am Sonntag¬
morgen von 8— 10 Uhr - daselbst an
den Unterzeichneten wenden.

M . ^ DP8 jlM ..
Heppens .

Bin soeben mit einer Ladung

M - LLMdli
(Weißkohl 3 und 6 Mk . , Rothkohl
10 Mk .) an der Lazarethbrücke cin -
getroffen. Letzte Ladung !

Zu vermiethen
eine 3räum . abgeschl . Oberwohnnng
an eine kleine Familie , monatlich
10 Mk .

Bant , Kirchftr . 1 .

Ein möbl. Zimmer
in der Nähe des Hafens zum 1 . Dez .
gesucht von einem jungen Herrn . Pr .
15 Mk . Off . unter « . tO SSL «
an die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
eine 4räum . Unterwohrmrrg zum
1 . Februar .

A . Stand , Müllerstr . 6 .

Zu vermiethen
ein freundl . möblirtcs Wvhu - und
Schlafzimmer auf gleich od . später .

Zu erfragen im
5 « -Psg .<Bazar , Marktstr. 26 ."
Zu vermiethen

auf sofort oder später eine kleine
Uuterwohnung im Hinterhause.

Elsaß , Marktstr . 18, 1 Tr .

An schön Ml. Mm
nebst Kammer ist auf sofort zu
vermiethen .

Altestr . 22 .

Zu «liechen gesucht
zum 1 . Dez . od . später eine Wohnung
im Preise von. 250 — 300 Mk .

Offerten mit näherer Angabe unter
18 . 8 . S7 an die Erp . d . Bl.

Sofort ein

Bursche M Nuschechülei,
verlangt .

Roonstr . 80, Keller .

Gesucht
ein Stuudeumädcheu auf sofort.
- Näheres in der Exp . d . Bl .

Ich empfehle mich als

LssLLvrL »
s im Hause.
' KoPPcrhörn, Marienstr . 5, u .

O

. 0 »

»0

F

Bekanntmachung .
Bin mit . einer Waggonladung aller

Sorten

s Arpfel , ^
in Kisten und Körben gut verpackt,
bei Herrn Schladitz , Neuheppens ,
M Saal , wo ich von heute ab billig
verkaufe . Kalkvof .

Empfing heute wiederum 2 Waggon

Dabersche Kartoffel«
und empfehle dieselben zum billigsten
Preise .

Neubremen , Bremerstr . Nr . 9 .

Suche
per sof. od . 1 . Dez . eine Stelle mit
etwas Hausarbeit . Altestr . 10.

Gesucht
zum 0 . Dez . zwei vrdcntl.

Dienstmädchen,
am liebste « von Auswärts .

_ Roonst r. IS .

Gesucht
eine ältere Frau für Sonntag Nach¬
mittags .
Provisorische Kaserne 4, Stube 35/36 .

Vesuvkl
ein junges Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden . Zu erfragen

Roonstr . 17, 1 . Et .

Gesucht
in der Nähe des Hafens z . 1 . Febr . eine
Wohnung » bestehend ans 5 Räumen.

Off . unter L . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein möbl . Zimmer in der Nähe des

! Hafens zum 1 . Dez ., Preis 15 Mk.
Off . unter 18 . V LSO an die

Milkst 816 6M vvräikstsv?
Dann kaufen Sie Ihren Bedarf im

Total - Ausverkauf

bei

I Horn
82

.
lioonLv

.
32

.

Wegen Aufgabe des
Geschäfts!

Da ich meine reichhaltigen Lagerbestände so
schnell als möglich räumen muß, so gewähre ich auf
alle Artikel trotz der bereits ganz bedeutend zuriick-
gefetzten fabelhast billigen Preise von heute ab einen

kxli-s-üabstl von IV°I0
Ein Versuch wird Jeden überzeugen , daß hier

nur ganz gediegene solide Sachen sauberster Ver¬
arbeitung in eigenen Werkstellen hergestellt, kein Ramsch
wie anderweitig angeboten wird , thatsächlich
halb umsonst, zum Verkauf gestellt werden.
Aber ich muß mein Lager zu Geld machen. Unter
anderen führe ich an:

Reinwollene hochfeine Winterpaletots in
allen Farben nnd Stoffen, Kammgarn- n.
Buxkin-Avziige , Hoheuzollern-Mäntel mit
Pellerine , einen Posten schwere Winter -
Beinkleider , Burschen- u . Kuabeu -Anzüge,
sowie Mäntel.

Gon? besonders bechtensimth ! !
1 Posten reinwollene schwarze Tuche ,
Buxkins nnd Satins, 1 Posten reinwoll.
Eskimo für Winterpaletots, das Feinste,
was es darin giebt , 1 Posten hochfeine
reinwoll . Nouveante-Stoffe für hoch¬
elegante Herren-Anzüge.

Ferner stelle ich die L.» Ä« ir- und eine
complete für
Schneider , darunter eine fast neue Ringschiffchen-
Maschine , Gaskronen u . s . w. zum Verkauf.

Günstigste Dfferte für Wieder
Verkäufer und Schneider .

Jeder Gegenstand mit
deutlichem Preis .

I . Hör «
92

.
Hornistr

.
92

.

VirL8 <rNv8

heute eingetroffen.

V . Imttvr

^ . . ,
daß Sie bei einem Schneidermeister

viel vortheilhafter

Herren- und Lnabk«-
Garderobe

kaufen, als bei nicht fachkundigen
ConcurreNten .

LVvolsü - LrvsvIiLkb
m

von

frsnr
Klüneickekmeister,

Markt- und Kielerftrastrn-Gcke.

liMMW -MA . Ä
g« teS SOständiges Werk ?
mit echter Nickelkette, gar . I
gut gehend . Umtausch ge- >
stattet.

Preis 7 Mark .
Gegen Nachnahme . Jllustr . Gataloge io Pfg . k

Unstreitig beste nnd billigste Bezugsquelle8
für Uhren und Goldwaaren . *

MW M sch I« ki .
Uokcolki cnth . 8 Dosen feinste
chemüfe , oder : Uostcolki enth . 8
Dosen feinste Früchte , gegen Nach¬
nahme nur 6,50 versendet Kon¬

serve,tfaffM
U. Llvvert . Volsüam.

Man verlange Preisliste .

AWk , hWt- , M -.
Mm- mi>

" "
empfiehlt billigst

L . v . ö . Lvlcen,
BiSmarckstratze V.

Wel«, Ahe«, Mln
ii. Ajliiider

sind in allen Sorten vorräthig .

Nok«al-Kk«deu,
Nomal -Illikkii,
Dmal-KniikIkl-kr,

sowie sämmtliche

Anterziehzeuge
empfehlen in bekannten soliden

Qualitäten

WuMmckseu.

ca. 1000 Stück, verkaufe zu dem billigen
Preise von 3 M . Pro 100 Stück .

Wilh . Duke«,
Heppens , Fortificationsstraße .

Exp . d . Bl .



WttheLmshavener 1 Kleiber -Fabrik

tt

Louis Leeser .

Schwere dunkle Mnterhosen Mark 4,50
Anzüge aus Cheviot u. Zwirn „ 8,00
Anzüge aus schwerem Velour
Winter-Paletots . . . . . von
Knaben -Anzüge . . . . . . „
Knaben -Paletots . . . . . „

„ 24,00
„ 8,00 an
„ 2,00 an
„ 3,00 an

Alls

Meitergarderoben,
als Msssn ,

« . 8 . v .

aus nur geprüft gute« Qualitäten .

I,oÄs » - ^ oppsi »
in großer Auswahl von 7 Mark an.

MLMk -M

- H -

Gestrickte

in schwerer Waare
M lH « U
n, l-l»st »l-r Mswchl.

Zslli» i> cr
in drei Qualitäten .

Me UntklMgk.
Normal, gewebt u. gestrickt.

8Mrws vvlll M. an.
keime Ku8«s!il siViliiemötrsn,

ilnsdöli -Aikiemütrsn

von 25 Ps. an.

P4

( IkaiSGI ' KNAS .)
Direktion : Heinr . Scherbarth .

Heute Freitag, de« 1« Nodbr.18S4 :
Auf Wunsch zum zweiten
Male. "MZ

«»vM ! «s« s
Im Abonnement .

Zwei Mcklilhe TW.
Original -Schwank in 4 Akten von
Franz von Schöuthan und Gustav
Kadelburg . Regie : Herr v . Schiffner,
Kaffenöffn . 7 >/ , Uhr . Anfang 8 Uhr.

Sonntag, de« 18. November,
Nachmittags 4 Ukr :

Ki »der >> » rftell « « g.
vik k'uppsnfve.

Zaubermärchen in 3 Aufzügen von
G . Zimmermann .

Abends 7 V2 « her
Der AettMudent.
Operette in 4 Akten von Fr Zell u.
R . Genöe . Musik von Millöcker .
Regie : Herr v . Schiffner . Zdirigent :

Herr Nüsch .

Geflügel
vevein

1 ZZL8MLNT ' G ?Li4TL ' W.88S R

Montag, den 19 . d . Mts ., Abends 8 Ahr,

im gellten 8 » e ! e lisk „kekg kokenrellei'n"

gegeben vom

unter Leitung des Dirigenten Herrn Heers .

Llatrtltsprvlo (einschließlich Textbuch) :

Im Vorverkauf : Numm . Platz 1,25 Mark , Saal unten 0,90 Mark ,
Saal oben 0,50 Mk . An der Kasse : Numm . Platz 1,50 Mk ., Saal unten
1,20 Mk ., Saal oben 0,60 Mk . Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu
haben : Numm . Platz nur bei Herrn Focken . Saal unten und Saal oben
bei den Herren Focken und Gebr . Ladewigs, Roonstraße , Kaufmann Busse,
Bismarckstraße , Reith 's Cigarrenhandlung , Gökerstraße , und in der „Burg
Hohenzollern" .

UV « « « «

iiiLiiriii
1 M UW » « M « S I.

8 pG « LÄL

LMmilioiisk » Lkl'Lllbkrisi'fssptltei umi tlkbeikreuge.
Grundprineip der Firma:

1 . Wegen Ersparung theurer Ladenmiethe außerordentlich billige Preise . ^
2 . Größte Auswahl , neueste Mode , in allen Größen und Weiten .
3 . Durch Leitung bewährter Zuschneider alle Facons u . schöner Schnitt .
4 . Großer Umsatz mit kleinstem Nutzen.

Am» stste m!> K mkdrizste ^ Imst !
Auf jedem Stück Waare ist der Verkaufspreis in deutlich

erkennbaren Zahlen verzeichnet.

1 Ullst » MMs. U. 1.

^ Der stoestvsi 'estrton Lünstlorin, stkitsostülerin unä
Ltuäien-OostöKin un äer LöniMesten LstLäomisoston
Boestsestuis kür Lusüstsnäe Bonstunst , nntor BeitnnA
unseres üoeüverestrteu Bsstrers Herrn krokessor I)r.
.1 ou ostiw rin Berlin,

M Am tue; kMpkell ^
sxreelis leb üiernnt weinen stsr/lioststen Dunk uns
kür äen dosten LnnstZenuss, Celesten sie uns unä
äew Zesuwwten wusist- u . stunstverstünäiAenBustlistuw
änrest istr sterrliestes , zollsteAnuäetes 8xiel bereitet
stut, unä stnüxke äurun äen ^ unsest, äuss sie äurost
istre Luvst siost ullerorts äie Lernen istrer 2ustörer
ebenso im LluZe erobern wöZs, ivie sie es stier
Aststun.

Uspvllmeistvr .

RsnS .
Sonntag , ds« 18 . Novbr .,

Abends 5 Uhr :

Lsntzk 'aivbk'ssmmlung
IM Vereinslokal „Banter Schlüssel" .

Wegen der sehr wichtigen Tages¬
ordnung (Vertheilung der Diplomeusw ,
sowie ein Vortrag ) werden die Mit¬
glieder gebeten, recht zahlreich und
pünktlich zu erscheinen.

_ vor Vvrstslla
ki» »rck- kk«ik«il - l!Iii>>.
Heute Sonnabend in der Reichshalle:

Versniniiilnng .

»er UtscimMn .
i !>U kiiymeis.

Sonnabend , den 17. d. MtS .»
Abends 8 '/ , Uhr ,

im Kaisersaal (Thomas ) .
M " Bürgerbrief legitimirt .

"HW
ver Vsr8t3llL

Und „UniiiigiiW
".

Freitag , den 16 ., Abends 8 Uhr,
Bahnhof :

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Kjsomlkstmße 18b,
im Hause des Herrn Maler Janus ,
neben der Apotheke.

k . « 1 MajMe ,
prakt . Arzt ,

Wundarzt und Geburtshelfer .

Anfang nächster Woche erhalte noch
eine Ladung prima Dabsrsche

00

welche ich billigst zum Tagespreise
empfehle.

st 8 . Lgdsrts .
L 8k 8 s

s

6 l . IstUlllyr .
Alle Wochen frische Sendung

große Emder Voühertuge
Stück 5 Pfg ., 11 Stück 50 Pfg .,
feine geräucherteBücklinge
6 Stück 25 Pfg .

Frau BWer 's Gemüsekeller,
Grenzstr . Nr . 10 .

Sonnabend, den 17. Nov.r

Akslism . äböNk!
Bah«Hofsreftauration.

Rnr eiutae Taae !
Wilhelmshaven auf dem Kotte-
schen Festplatze an der Börsenstr . :

I«l!UÜ
Freitag eine
große Vor¬
stellung . An¬
fang 8 Uhr

Abends .
Sonnabend ,
d . 17 . d . M .
keine Mor -

jlekknng .
Sonntag , d .
18 . : 3große

Uor -
ftellungen um 4, 6 und 8 Uhr .
Alles Nähere die Zettel . Täglich

wechselndes Programm .

Diejenigen älteren Herren , welche
geneigt sind , die Bildung einiger

„Mn Kmen -RitM"
durch Beitritt bezw . Theilnahme c»>
den Turnstunden zu unterstützen, werde«
gebeten, sich Freitag , den 18 . d.
Mts ., Abends zwischen 8V2— dH,
Uhr , in der Turnhalle der Volksschule
— Wallstraße — zur näheren Be
sprechung einzufinden.

MnM-surinei'siii „äsdn
"

_ Wilhelmshaven .

Arische Schellfische
Schollen

empfiehlt

A . » « Lus .
Banterftr . 10, Marktstr . 43 .

Hades -Anzeige.
Heute Morgen um 1 Uhr

verschied unerwartet meine liebe
Frau und meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter

'
!, A ÜM ,

im 40 . Lebensjahre am Herz¬
schlage , was ich Freunden und
Bekannten , um stille Theilnahme
bittend, tiesbetrübt anzeige.

Wilhelmshaven , 15 . Nov . 1894.
Christi«« Peters ,

Oberlvotse .
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag 2 >/r Uhr vom Trauer¬
hause aus , Kaiserstraße 73, statt.

WA " Der Gefammtauflage dieser
Nummer ist ein Prospekt der Firm"

Julius Kroll L Co ., Wilhelmshaven/
Marktstr . 30, beigelegt.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß, ^Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) Hieri « eins Astlazs .



Mage pi Ar .
270 drs WHklmchmnrr TazrblMrs .

Sonnabend, de» 17. Nodemver 18S4.
Zum Thronwechsel in Rußland.

Petersburg , 15 . Nov . Die Angaben über den Tag
der Vermählung des Zaren Nikolaus II . schwanken noch immer .
Während eine Petersburger Meldung der „Frkf . Ztg ." den
22 . d . M - nennt , der mit Rücksicht aus die von auswärts an¬
wesenden Verwandten gewählt worden sei, weil der Großherzog
von Hessen zum 25 . d . M ., seinem Geburtstage , wieder in
Darmstadt sein wolle und weil auch der verstorbene Zar ge¬
wünscht habe, daß die Vermählung vor dem großen Fasten
stattfinde, nennt ein Berliner Blatt wieder den 26 . d . Mts .
Jedenfalls wird die Hochzeit noch vor den großen Fasten ge¬
feiert werden .

D r « tsch eI Reich .
Berlin , 14 . Nov . Wie bereits erwähnt , hat der Justiz -

minister Schönstedt seine amtliche Laufbahn nur als Richter
zurückgelegt,' er ist nie in der Staatsanwaltschaft oder in der
Centralstelle der Justizverwaltung beschäftigt gewesen . Es ist
seit 80 Jahren der erste Fall , daß ein Beamter , der nur Richter
gewesen ist, zum Justizminister berufen wird . Graf Lippe, der
1862—1867 als Minister fungirte , war nur Staatsanwalt ge¬
wesen, sein Nachfolger Leonhardt war 1841 — 1848 Advokat,1848— 1865 Referent im hannoverschen Ministerium , 1865 — 1866
Justizminister in Hannover und nur 1866 — 1867 Richter gewesen .
Friedberg (1879 — 1889 ) war Staatsanwalt und seit 1854 Mit¬
glied der .Justizverwaltung , aber nie Richter , und Schelling
endlich war 1854 —1863 Staatsanwalt , 1863 —1866 Richter ,1866— 1874 Vortragender Rath , 1874 — 1877 Richter, seit 1877
wieder in der Verwaltung / auch bei diesem tritt also die Zeit ,
während der er als Richter fungirte , zurück gegen den Theil
seiner Laufbahn , die er als Staatsanwalt und in der Verwaltung
zugebracht hat .

Der Inhalt zweier Unterredungen mit dem Grafen Caprivi ,
welche der Berliner Vertreter der amerikanischen Associirten
Presse (eines Verbandes der amerikanischen Zeitungen ) am 20 .
und am 27 . Oktober mit dem ehemaligen Reichskanzler gehabt
haben will , wird in der „New Aorker Handelszeitung " wieder¬
gegeben . In der Hauptsache ist daraus wohl nichts Neues zu
ersehen , höchstens die Bemerkungen des Grafen Caprivi vom
27 . v . Mts -, daß er die Unmöglichkeit eingesehen habe, seine
eigenen Ansichten mit denen des Kaisers und des Grafen zu
Eulenburg über die Anti -Umfturzmaßregeln in Einklang zu
bringen / ein zweiter Stein des Anstoßes wäre die prvjektirte
Behandlung der Polensrage gewesen, und alles dies hätte ihn
veranlaßt , dem Kaiser seine Resignation als Reichskanzler zuunterbreiten . Der ehemalige Kanzler versicherte noch, er glaube
nicht an reaktionäre Maßregeln , wie Graf Eulenburg sie zur
Abwendung der sozialen Gefahr geplant habe. „Ich habe" —
so setzte der Kanzler seine Auslassungen fort — „einen Versuch
gemacht , die Ansicht Sr . Majestät und des Grafen Eulenburg
auch zu der meinigen zu machen/ es ist mir aber nicht möglich
gewesen . Meine ganze Politik ist auf einen Ausgleich der sozialen
Differenzen und auf eine Versöhnung der Polen basirt gewesen .Beide Fragen sind jedoch neuerdings , direkt gegen meinen Rath ,akut gemacht worden ." In einer Audienz, welche der Reichs¬
kanzler beim Kaiser gehabt , hätte der Kaiser sich ziemlich unge¬halten darüber ausgesprochen, daß Graf Caprivi keine Majoritätim Reiche hätte, woraus sich nach der Ansicht des Kaisers die
Folge ergeben müßte , daß die Annahme der beabsichtigten anti¬
sozialistischen Maßregeln durch den Reichstag allerdings zweifel¬
haft wäre . Ferner bestand der Kaiser auf einer Wiedervereinigungdes Reichskanzleramtes mit dem Posten des preußischen Minister¬
präsidenten, und auch in diesem Punkte befand sich Graf Capriviim direkten Gegensatz zu den Ansichten des Kaisers . Währendder ganzen Unterredung mit dem Korrespondenten der Associirten
Presse befand sich Graf Caprivi augenscheinlich in der größten
Gemnthsruhe und sprach wie ein Mann , der von den letzten
Vorgängen , auf die er vollkommen vorbereitet war , in keiner
Weise überrascht war . Schließlich ermächtigte er den Bericht¬
erstatter, jetzt sowohl die Quelle der früheren Meldungen , als
auch den Inhalt der vorstehenden Unterredung bekannt zu geben .— So der Bericht der „New Aorker Handelszeitung ", cher auchdie Verantwortung für die Einzelheiten überlassen bleiben muß .

Beim Uebertritt von 'Offizieren in den Ruhestand haben sichin vielen Fällen insofern Härten ergeben, als denselben die Mittel
für die manchmal recht bedeutenden Umzugskosten von ihrem
letzten Garnisonorte nach ihrem Heimathorte fehlten . Um
diese Härten zu mildern , versetzte, wie der „Hamb . Corr . " mit¬
theilt, das Militärkabinet in der letzten Zeit mehrfach Offiziere
zunächst „zur Armee" . Sie bezogen dann noch ihre Kompetenzenund konnten sich nach dem Ort begeben , wo sie sich niederlasscnwollten / erst dann wurden sie verabschiedet. Das Verfahrenwurde in der Budgetkommisston des Reichstages zwar nicht ge¬billigt, doch verschließt man sich auch nicht den erwähnten Härten .Zu ihrer Milderung enthält der Etat für 1895/96 ein Pausch¬quantum von 80 000 Mk ., das dem Kaiser zur Verfügung ge¬stellt werden soll, um auf dem Gnadenwege in den dringendstenFällen obiger Natur den verabschiedeten Offizieren die Rückkehrm ihre Heimath zu ermöglichen.

Troppau , 14 . Novbr . Nachdem 320 Arbeiter des
Albrechtsschachtes bei Peterswalde eigenmächtig die Arbeit ein¬
gestellt, sistirte die Betriebsleitung den gesummten Betrieb .

A » r l » « h.
Petersburg,14 . Nov . Wiederum wurden aufrührerische

Proclarnationen in zahlreichen Exemplaren verbreitet , welche mit
den vor vierzehn Tagen vertheilten fast identisch , sind . Die
Polizei glaubt , die verbrecherischen Schriften seien vom Auslande^ geschmuggelt .

Paris , 14 . Nov . Gegen die Bewilligung von 120000Frcs .
stw die Reisekosten der Vertreter Frankreichs beim Zarenbegräb -
wß stimmten achtzehn Sozialisten , was einen Opportunisten zu

Ausruf veranlaßt « : „Wir haben in der Kammer achtzehn
^ rchtfranzosen !" Gestern ging die erste vom Auswärtigenllmt besorgte Sendung französischer Trauerkränze nach Peters¬
burg ab . Unter den 6V Kränzen sind gegen 20 Kunstwerkeuus Gold, Silber und Schmelz von theilweise riesiger Größe ,E je einen Werth von 20 - bis 50 000 Frcs . darstellen .

London , 14 . Novbr . Dem „Reuter '
schen Bureau " wirdaus Sierra Leone von heute gemeldet : Ein liberianisches Ka¬

nonenboot schoß am 7 . ds . Mts . auf ein Boot , das in Settra -
A-boo die Ladung des der African - Company gehörigen englischen
N ru ? „Ambriz " löschte . 25 Mann wurden getödtet . Die

Ws
" erklärten , das Löschen der Ladung sei ungesetzlich

Washington , 14 . Nov . Wie verlautet , wird Präsident
Cleveland dem im Dezember zusammentretenden Congresse einen
Vorschlag zur Münzreform unterbreiten , welcher die Erklärung
enthalt , daß das gegenwärtige Münzshstem in sich selbst fehler¬
haft sei .

China und Japan .
Uokohama , 13 . Nov . Sehr bezeichnend für die Stimmungdes japanischen Heeres ist ein Tagesbefehl , den Marschall

Aamagata unterm 4 . Oktober an seine Offiziere erlassen hat und
der ganz Siegeshoffnung und nationalen Stolz athmet . Das
Schriftstück, dessen Inhalt erst jetzt bekannt wird, lautet : „An
meine ruhmgekrönten Offiziere ! Seit dem Bestehen unseres
Reiches, das ist seit 2554 Jahren , sind die beiden mächtigstenStaaten Ostasiens noch niemals um eine gleich bedeutungsvolle
Frage in Kampf gerathen . Offiziere ! Um so mehr müssen wir
dessen eingedenk bleiben, weshalb unser Kaiser seit 30 Jahren
unablässig bcmühi gewesen ist , uns der europäischen Kultur
thcilhaftig zu machen und unser Militär nach europäischem
Muster zu organisiren . Natürlich geschah dies zu keinem anderen
Zweck , als daß wir unS bei Verhältnissen wie den jetzigen als
brauchbar erweisen. Ich theile Euch dies hierdurch besonders
mit , nachdem ich zu Eurem Oberbefehlshaber ernannt worden
bin . Ihr habt Talent , Tapferkeit und Vaterlandsliebe in den
schwierigsten Lagen bewiesen . Schon das Klima ist ein anderes ,die Wege sind schlecht, und es fehlt oft selbst an Trinkwasser .
Trotzdem ertragt Ihr dies als Patrioten mit Geduld und seid
unter allen Entbehrungen zufrieden . Beseelt uns alle doch nur
der eine Wunsch , nach Peking zu marschiren, und ich glaube fest,daß wir bei unserer Begeisterung und unserer Tapferkeit der
ganzen Welt unsere Macht kund thun können. Dennoch ist die
Erreichung unseres Zieles mit vielen Schwierigkeiten verknüpft,weil der Weg sehr weit ist und der Feinde sehr viele sind .
Deshalb müssen wir noch größeren Muth zeigen. Aber wir
müssen nach Peking gelangen . Erst dort werden wir Frieden
schließen , und erst dann kann unser Kaiser für die Zukunft be¬
ruhigt sein . Noch eines habe ich zu bemerken. Unser Feind ist
nicht der einzelne Chinese, sondern das chinesische Heer . Dem
wehrlosen Feinde müssen wir freundlich entgegenkommen. Wer
aber lebend in die Hände des Feindes geräth , der gebe sich lieber
freiwillig den Tod , damit unser Ruhm nicht durch die Be¬
schimpfungen eines grausamen Feindes befleckt werde. Ich
wünsche , daß dies Alles auch den Soldaten bekannt gegeben wird ."

London , 14 Nov . Die Regierung dementirt die New-
yorker Nachricht von einer beabsichtigten Landung britischer
Truppen in Chusan , bestätigt aber die Entsendung eines Regi¬
ments von Colcutta zur Stärkung der Hongkonger Garnison .

London , 14 . Nov . Nach einer Shanghaier Draht¬
meldung des „Newhork Herald " soll nach den fruchtlosen Be¬
mühungen , England , Frankreich , Rußland , Deutschland und die
Bereinigten Staaten zur Einmischung zu veranlassen, Prinz
Kung , der Vater des Kaisers , ausgerusen haben : „Nun ist
China verloren !" Hundert Haremsdamen , mehrere Staats¬
minister und eine Menge reicher Einwohner haben Peking be¬
reits verlassen.

London , 14 . Nov . Nach einer Meldung des „Reuterschen
Bureaus " aus Tientsin vom heutigen Tage begrüßten heute
früh die Kanonen der Forts von Taku den Dampfer „Chung
King " . Die chinesische Regierung gab überdies dem englischen
Gesandten gegenüber Erklärungen ab.

London , 15 . Nov . Nach Meldungen der Blätter aus
Hiroshima setzte der Marschall Aamagata seinen Marsch durch
die Mandschurei fort . Die Japaner besetzten Linsankwan , nach¬
dem sie starke chinesische Cavalleriemassen versprengt hatten .

Newhork , 15 . Novbr . Nach einem Telegramm aus
Shanghai wird die britische Flotte Chusan und Shanghai be¬
setzen. Japan hat bisher die amerikanische Friedensvermittelung
nicht angenommen , verlangt vielmehr, daß China direkt um
Frieden bittet .

A«r der Urugegerr- «ud der Provinz
Oldenburg , 13 . Nov . Die 18 . Landessynode für das

Herzogthum Oldenburg trat mit dem heutigen Tage zusammen.
In dem einleitenden Gottesdienste , der in der rcnovirten
St . Lambertikirche abgehalten wurde, Predigte Pfarrer Püschl-
berger -Zwischenahn . Der hiesige Kirchenchor trug zur Hebungder Feier durch seine herrlichen Gesänge ein Wesentliches bei . —
Nach beendigtem Gottesdienste versammelten sich die Synodalen
sofort im Sitzungssaals des Landtagsgebüudes . Der Präsident
des Oberkirchenraths , Herr Oberlandesgerichtsrath Schomann ,
begrüßte hier kurz die Abgeordneten im Namen des Oberkirchen¬
raths , worauf Herr Ahlhorn -Jade als ältestes Mitglied der
Synode den Vorsitz übernahm , unter Zuziehung der beiden
jüngsten Mitglieder als Schriftführer .

Novdernetz, 12 . Nov . Unserem Badekommissar Grafen
von Oeynhausen ist von dem Herzog von Meiningen das Ritter¬
kreuz 1 . Kl . des Sachsen -Ernestinischen Hausordens verliehen
worden .

Bremen , 13 . Nov . Ein Corporal eines österreichischen
Artillerieregiments wurde aus telegraphische Requisition hier ver¬
haftet . Derselbe ist nach Krakau in die Regimentskanzlei kom-
mandirt gewesen/ dort bekam er vor einigen Tagenden Auftrag ,2010 fl . nach der Post zu bringen . Er reiste mit dem Gelde
hierher , um nach Newhork zu fahren . Ein Kriminalwachtmeisterund den Flüchtling in einer AuSwandererwirthschast und nahm
ihn in Hast . Das unterschlagene Geld wurde noch zum größten
Theil bei ihm vorgefunden , er hatte nur die Kosten der Reise
nach hier davon bestritten und sich eine Schiffskarte nach New-
Aork gekauft. Wegen Mordversuchs wurde ein Ackergehülfe aus
Kluventhal bei Einbeck hier festgenommen. Derselbe hat vor
einigen Tagen in seiner Heimath auf seine Braut 3 Schüsse aus
einem Revolver abgefeuert , wovon 2 trafen und das Mädchen
verletzten.

Celle, 13 . Nov . Heute Abend wurde zwischen 9 >/z und
10 s/4 Uhr in einer Höhe von 50 bis 60 Grad ein Nordlicht
beobachtet. Die Prächtige Erscheinung, die allerdings niemals
bestimmte Umrisse zeigte und nur einige Male Strahlenbündelbildete, fand bei völlig klarem Himmel und Hellem Mondschein statt .Stalle, 13 . Nov . Der heftige Sturm, welcher sich in
voriger Nacht erhoben hatte und auch heute noch mit unver¬
minderter Kraft fortdauerte , hat mancherlei Schaden an Ge¬
bäuden und Bäumen , in Garten , Feld und Flur angerichtet.
In der Stadt sind verschiedene Fensterscheiben zertrümmert und
Dächer — so auch das Dach der Wilhadikirche — beschädigt
worden . Auch aus anderen Gegenden der Provinz werden
Sturmschäden gemeldet.

Haimoller, 14 . November. Nachbenannten Professoren an
höheren Lehranstalten in der Provinz Hannover , ist der Rangder Räthe vierter Klasse verliehen worden : Ludwig Erbrich am
Gymnasium in Aurich, Theodor Meyer am Gymnasium Jo -
hanneum in Lüneburg , Dr . Hermann Mushacke am Gymnasium
Andreaneum in Hildesheim, Friedrich Reinhardt am Realgym¬
nasium in Leer, Emil von Ortenberg am Domghmnastum in
Verden .

Hannover , 14 . Nov . Heute Vormittag ist der antise¬
mitische Reichstagsabgeordnete Hans Leuß auf Beschluß des
hiesigen Landgerichts wegen dringenden Meineidsverdachtes in
dem Ehescheidungsprozeffe Schnutz verhaftet .

8 e r « i s ch t e
—* Hamburg , 13 . Nov . Seit 3 Uhr Nachts weht

hier ein orkanartiger Süd -West-Sturm , welcher viele Be¬
schädigungen an Dächern , Schornsteinen und Fenstern anrichtete.
Auf der Elbe erlitten die kleinen Fahrzeuge vielen Schaden .
Der Norddeutsche Llohddampfer „Preußen ", welcher bei der
Werst von Blohm u . Voß liegt, wurde losgerissen und richtete
einigen Schaden an / der Dampfer selbst blieb unbeschädigt.
Ueber Verletzungen von Menschen ist nichts bekannt geworden.
Der Sturm wüthet fort . Der Fernsprechverkehr ist bisher nur
mit Lübeck gestört, sonst schwierig aber nicht unterbrochen .

—* Elberfeld , 14 . Nov . In der vergangenen Nacht
brach in der Kipdorstraße Feuer aus . Wie die „Elbers . Ztg ."
meldet, sind dabei acht Bewohner des brennenden Hauses und
ein bei den Rettungsarbeiten thätiger Schutzmann erstickt . Das
Feuer entstand in einem in dem Hause befindlichen Cigarren¬
geschäfte .

— * Köln , 13 . Nov . Der Südweststurm wüthete hier am
stärksten zwischen 1 und 2 Uhr Nachts . Die Wächter auf dem
Leystapel befürchteten um besagte Zeit jeden Augenblick , die
Dächer der städtischen Lagerhallen und Schuppen würden von
der Gewalt des Sturmes abgehoben werden . Kräftige Leute
wurden vom Sturm zu Boden geworfen. Von den anliegenden
Häusern wurden Schiefer und Fensterscheiben abgehoben und in
den Rhein geworfen . Die Berliner Züge erlitten durch den
furchtbaren Orkan auf der Strecke erhebliche Verspätungen .

—* Mühlheim a . Rh ., 13 . Nov . Am Bau der neuen
katholischen Kirche in Buchheim hat der Sturm in vergangener
Nacht arge Verwüstungen angerichtet . Gegen 2 Uhr warf der
Orkan die an der Südseite aufgeführte Maüer , welche das
Dach tragen sollte und eine Ausdehnung von 120 hatte ,um / sie stürzte in das Innere der Kirche und zertrümmerte
alles dort Aufgebaute .

—* Düren , 13 . Nov . Der heftige Sturm der letzten
Nacht riß den langgestreckten, durch schwere eiserne Träger ge¬
stützten Neubau der Bonnenberg '

schen Gerberei zusammen.
—* Trier , 13 . Nov . Der heftige Sturm hat hier

außer schlimmenZerstörungen an Dächern und Schornsteinen auch
an den Verkaufsbuden auf der Messe großen Schaden an¬
gerichtet.

—* Kr onstadck , - 12 . Novb.r . Das sogenannte Londoner
Leuchtschiff ist eingezogen worden . Alle Rheden sind mit Eis
bedeckt, hinter dem Tolbukin Leuchtschiff ist noch offenes Wasser.
Ein Dampfer vervollständigt noch seine Ladung, die übrigen sind
ausgelaufen .

—* Aus San Francisco wird telegraphirt , daß nach der
dort eingetroffenen Post aus Tokio bei dem letzten Erdbeben in
Japan dreihundert Menschen getödtet und zweihundert schwer
verletzt wurden . Zweitausendfünfhundert Häuser liegen in
Trümmern .

— * Die großen russischen Reichsinsignien bestehen nach
zuverlässigen Mittheilungen aus folgenden Stücken : Die
Krone, die nach dem Muster der späteren byzantinischen gearbeitet
ist und auf mehr als 1100 000 Rubel geschätzt wird , setzt sich aus
zwei Hälften zusammen, das West- und das oströmische Reich
charakterisirend, zwischen denen sich auf einem Bügel das auf einem
birnförmigen Rubin befestigte, aus fünf großen Diamanten be¬
stehende Kreuz erhebt . Dieses wunderbare Werk wurde von
Katharina II . gleich nach ihrer Thronbesteigung bei dem Hof¬
juwelier Jeremias Pauzis , einem Genfer , bestellt. Mit Ausnahme
des erwähnten Rubins besteht die Krone nur aus Diamanten
und 54 großen untadelhasten Zahlperlen . Noch werthvoller ist
das Scepter , welches Kaiser Paul für seine Krönung am 5 . April
1797 Herstellen ließ . Es ist mit dem kostbaren Diamanten ge¬
schmückt, welcher unter den Namen „Lasareff" und „Orloff "
bekannt ist, und über den so viele Sagen verbreitet sind . Er
soll mit dem berühmten Koh -i-nur der englischen Krone die
Augen des goldenen Löwen vor dem Throne des Großmoguls
zu Delhi gebildet haben, wanderte als ein Stück Glas oder

Topas von einer Hand in die andere, bis ihn ein armenischer
Kaufmann Namens Lasareff erwarb , der ihn unter Lebens¬
gefahr nach Petersburg brachte und der Kaiserin Katharina II .
anbot . Die Kaiserin fand den damals noch rohen Edel¬
stein zu theuer , der Kaufmann Lasareff brachte seinen Schatz
nach Amsterdam, dem Zentrum des Diamantenhandels .
Dort erstand ihn Graf Alexei Orloff für 450,000 Rubel ,
ließ ihn schleifen und legte ihn sodann der Kaiserin
zu Füßen . Zugleich erwirkte er für Lasareff einen Adelsbrief
und eine Rente von 2000 Rubeln . Der Orloff wiegt 199 /̂«
Karat , also 8 >>/ig Karat mehr als der Koh -i-nur . Beim Schlei¬
fen verlor er 9S/j Karat . Er ist von einem wunderbaren
Wasser und wurde im Jahre 1865 aus 2 399 410 Rubel ge¬
schätzt. Aus dem Orloff steht ein zierlich emaillirter Doppeladler .
Das 81 Centimtr . hohe Scepter dieme auch bei der Krönung des
Kaisers Nikolaus in Warschau, bei welcher Gelegenheit ein anderer
Doppeladler mit dem Polnischen Wappen auf der Brust aufge¬
schraubt war . Auch der Reichsapfel wurde für die Krönung
des Kaisers Paul angefertigt . Er ist von Gold mit einem
Gürtel von 3 Reihen Brillanten umgeben, in deren Mitte ein
mandelförmiger Diamant angebracht ist . Ein ähnliches Band
bildet den Kamm, auf welchem ein großer Saphir das aus
Diamanten bestehende Kreuz trägt . Die Krone der Kaiserin ist
bedeutend kleiner, als die des Kaisers , aber von derselben Form .
Sie besteht nur aus Diamanten / besonders schöne und werthvolle
befinden sich im Kreuze, in der Rosette der Vorderseite und im
unteren Rande . Sie wurde für die Krönung der Kaiserin
Maria Alexandrowna bei den Wiener Juwelieren Nicholls und
Plinke bestellt. Reich und nur aus Diamanten bestehend sind
die Insignien des Andreasordens , des höchsten russischen Ordens ,
der von Peter I . am 11 . Dezember 1698 gestiftet wurde . Im
Ganzen beträgt der Werth der in der Brillantenkammer des
Winterpalais zu Petersburg aufbewahrten Krondiamanten gegen
12 Millionen Rubel .



Veranlag » » !!
der Einkommen - « . ErgünzungS -

stener .
Die Herren Vorsitzenden der Ein¬

kommensteuer - Voreinschützungs - Kom¬
missionen veranlasse ich hierdurch, so¬
fort nach Empfang der Staatssteuer¬
listen, Gemeindesteuerliften , Personen¬
verzeichnisse und sonstigen Unterlagen ,
welche ihnen von den Gemeindebehörden
bis zum 16 . d . M . zu übersenden sind ,
das gesammte Veranlagungsmaterial
einer genauen Prüfung zu unterwerfen ,
nötigenfalls zu ergänzen und in der
Weise zu berichtigen, daß die abzu¬
ändernde Zahl derart durchstrichen
wird , daß dieselbe noch lesbar bleibt .
Die richtige Zahl ist mit schwarzer
Tinte deutlich darüber zu schreiben .

Sodann sind schleunigst die Vorein -
schätzungs -Kommissionen zur Vornahme
der Boreinschätzung zusammenzuberufen.
— Die Einladung zu den Kommisstons¬
sitzungen hat gegen Empfangsbe¬
scheinigung oder mittelst eingeschriebenen
Briefes durch die Post zu erfolgen,
auch muß der Gegenstand der in den
Sitzungen zu erledigenden Geschäfte
kurz bezeichnet werden.

Beschlußfähig ist die Kommission,
wenn einschließlich des Vorsitzenden drei
Mitglieder anwesend sind . — Die Be¬
schlüsse werden nach absoluter Stimmen¬
mehrheit der an der Beschlußfassung
theilnehmenden Mitglieder gefaßt . Dem
Vorsitzenden steht volles Stimmrecht
zu / bei Stimmengleichheit entscheidet
seine Stimme . So lange über die
Einschätzung eines Kommissionsmit-
glicdes oder seiner Verwandten und
Verschwägerten berathen und abgestimmt
wird , hat dasselbe abzutreten . Ergeben
sich diese Voraussetzungen hinsichtlich
des Vorsitzenden, so hat derselbe den
Vorsitz einem der Mitglieder zu über¬
tragen .

Vor Beginn der Verhandlungen
haben die in die Kommission ne «
etulretendeu Mitglieder dem Vor¬
sitzenden mittelst Handschlags an Eides
statt zu geloben, daß sie bei den
Kommissionsverhandlungen ohne Am
sehen der Person nach bestem Wissen
und Gewissen verfahren und die Ver¬
handlungen , sowie die hierbei zu ihrer
Kenntniß gelangenden Verhältnisse der
Steuerpflichtigen strengstens geheim
halten werden'.

Hierauf ist mit den Voreinschützungs
arbeiten zu beginnen und sind dabei
die Vorschriften in den Artikeln 3 bis
25 und 41 bis 45 der Ausführungs
anweisung vom 5 . August 1891 zum
Einkommensteuergesetzebezw . im Artikel
25 der Ausführungsanweisung vom
3 . April 1894 zum Ergänzungssteuer
gesetze genau zu beachten.

Während von den Gemeindebehörden,
worauf ich wiederholt aufmerksam
mache , die Staatssteuerliste nur in den
Spalten 1» bis 5, 6 zu », 7 bis 9,
11 , 12, 14, 15 zu », 16ü, 16d , 18,19 zu 1, 20, 21, 23 bis 25 und 27
auszusüllen ist, haben die Vorein -
schatzungs -Kommissionen, außer der
nothwendigc-n Berichtigung der Ein
tragungen in diesen Spalten , nur die
Spalte 28 zu a der Stastsfteuerliste
und letztere auch nur hinsichtlich der
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen
von nicht mehr als 3000 M . auszw
füllen.

In die durch wagerechte Doppel
striche (----) gekennzeichneten Spalten
der Staatssteuerliste sind keine Ein¬
tragungen zu bewirken.

Sämmtliche Eintragungen müssen
mit schwarzer Tinte erfolgen .

Eine Voreinschätzung zur Er -
gSuznngssteuer durch die Vorein -
schatzungs -Kommission findet nicht statt .

Es sind demnach Vorschläge über
die zu veranlagenden Ergönznugs -
steuersätze auch hinsichtlich der Steuer¬
pflichtigen mit Einkommen von nicht
mebr als 3000 M . nicht zu machen .
Ebensowenig liegt es der Vorein -
schätzungs -Kommission ob, die Richtig¬
keit und Vollständigkeit derjenigen Ein¬
wägungen der Staatssteuerliste zu
prüfen , welche lediglich für die Ver¬
anlagung der Ergänzungssteuer von
Bedeutung sind .

Hierdurch ist jedoch nicht ausge¬
schlossen, daß die Voreinschätzungs-
Kommisfionihren von den Ermittelungen
des Gemeindevorstandes abweichenden
Annahmen über die Bermögensverhält -
nisse der Steuerpflichtigen im Sitzungs -
Protokolle oder auf einer Anlage zu
demselben Ausdruck giebt . Dies muß
geschehen, wenn ihre abweichenden An¬
nahmen (z . B . hinsichtlich der Höhedes Kapitalvermögens oder abzugs¬
fähiger Schulden ) zugleich auf die Fest¬
stellung des steuerpflichtigenEinkommens
von Einfluß sind .

Ueber jede Kommisstonssitzung istein von dem Vorsitzenden und den an¬
wesenden Mitgliedern zu vollziehendes
Protokoll aufzunehmen, welches über
den Gegenstand der erledigten Ge¬
schäfte, insbesondere auch über die

Pflichtbarmachung neu eintretender
Mitglieder Auskunft geben muß .
(Vergl . im klebrigen Artikel 68 und
70 der Ausführungsanweisung vom
5 . August 1891 ) .

Die Voreinschätzungstermine sind so
zeitig anzusetzen , daß die Vorein¬
schätzungsarbeiten nebst sämmtlichen
Unterlagen , einschließlich der Sitzungs -
Protokolle sich spätestens NM AO.
d. Mts . in meinen Händen befinden
können.

Damit ich geeigneten Falls den
Sitzungen beiwohnen kann, wollen die
Herren Vorsitzenden mir bis MM18 . d. Mts . anzeigen, an welchen
Tagen , zu welcher Tageszeit und in
welchem Lokale die Sitzungen statt -
finden werden.

Für die Wahrnehmungen der Ge¬
schäfte in weiterer als 2 km Ent¬
fernung von ihrem Wohnorte erhalten
die Kommissionsmitglieder aus der
Staatskasse Reisekosten und Tagegelder
nach folgenden Sätzen :

1 . Tagegelder für den Tag 2 Mk.
50 Pf .

2 . Reisekosten.
a . für ein km Landweg 10 Pfg .,
b . „ „ „ Eisenbahn 5 Pf .

(Allerhöchste Verordnung vom 4 . Juli
1892 , Gesetzsammlung Seite 201 für
1892 .)

Die Liquidationen sind von den be¬
treffenden Vorsitzenden mit der Be¬
scheinigung der Richtigkeit zu versehen
und durch deren Vermittelung mit den
Voreinschätzungsarbeiten mir einzu
reichen.

Nach geschehener Voreinschätzung sind
die Personenverzeichnisse in den Spalten
4 bis 7 aufzurechnen. Die Aufrech¬
nung der Spalten 8 bis 12a derselben,
sowie der Staatssteuerliste muß da¬
gegen unterbleiben .

Gleichzeitig bestimme ich hinsichtlich
des Ortes , an welchem die Kommissions¬
sitzungen stattzufinden haben, daß die¬
selben in den Voreinschätzungsbezirken,
zu welchen nur eine Gemeinde gehört,
in dieser Gemeinde und in den ver¬
einigten Voreinschätzungsbezirken wie
folgt abgehalten werden :

1 . Voreinschätzungsbezirk Nr .
(Gemeinden . Westerbur , Wester¬
accum und Westeraccumersiels
in der Gemeinde Westeraccum .

2 . Voreinschätzungsbezirk Nr .
(Gemeinden Westerholt , Evers¬
meer und Nenndorf ), in der Ge¬
meinde Nenndorf .

3 . Voreinschätzungsbezirk Nr .
(Gemeinden Utarp , Neuschoo , Ost¬
ochtersum, Schweindorf und West¬
ochtersum), in der Gemeinde Ost¬
ochtersum.

4 . Voreinschätzungsbezirk Nr .
(Gemeinden Moorweg , Blomberg ,
Brill und Dunum ) in der Ge¬
meinde Moorweg .

5 . Voreinschätzungsbezirk Nr .
(Gemeinden Mamburg , Oster¬
accum, Stedesdorf und Thunum )
in der Gemeinde Stedesdorf .

6 . Boreinschätzungsbezirk Nr . 8
(Gemeinden Fulkum , Damsum ,
Holtgast , Roggenstede und Ut¬
gast) in der Gemeinde Holtgast .

7 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 11
(Gemeinden Seriem , Ostbense,Sterbur und Westbense) in der
Stadt Esens .

8 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 12
(Gemeinden Werdum , Alt - und
Neuharlingersiel ) in der Ge¬
meinde Werdum .

9 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 13
(Gemeinden Reepsholt , Abickhafe ,
Dose, Hoheesche und Wieseder
meer) in der Gemeinde Reeps¬
holt .

10 . Boreinschätzungsbezirk Nr . 14
(Gemeinden Marx , Friedeburg
Marcardsmoor , Hesel, Wiesede
und Wiesederfehn) in der Ge
meinde Marx (Strudden ).

11 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 15
(Gemeinden Horsten und Etzel)
in der Gemeinde Etzel.

12 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 16
(Gemeinden Gödens und Neu¬
stadtgödens ) in der Gemeinde
Gödens .

13 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 19
(Gemeinden Eggelingen und Asel)
in der Gemeinde Asel.

14 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 20
(Gemeinden Berdum und Funnix )
in der Gemeinde Berdum .

15 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 22
(Gemeinden Buttforde , Blersum
und Burhafe ) in der Gemeinde
Buttforde .

16 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 24
( Gemeinden Uttel , Willen und
Wittmunderwald ) in der Ge¬
meinde Willen .

Novbr . 1894 .

Zu haben in den meisten Colonialwaaren -Handlungen :

L.8ctienliPett>rllgenmek>
ein vorzügliches Waschmittel,

das der Wäsche einen « « genehme » Geruch giebt und sie blendend
WMst macht.

Man achte genau auf den Namen „ G . Schenk" und die Schutzmarke „Rhein¬
dampfer "

Halte stets

U-8«. !ir MMMM sml il. >!. M.
_ ÜMkiimkrlM . XmsIseluMs , l >M - um! MMmrsi -si .

Zu vermieden
eine Unterwohrmng zum 1 . Febr .

Ulmstr . 4.

Zu Vermietyen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

A . Dragee .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine schöne 4räumige
Etagenwohnnng und zum 1 . Mai
eine 4räumige Parterrewohnung ,
beide mit abgeschlossenem Korridor ,
Wasserleitung , Bodenkammer , Keller,u . s . w.

Banterstr . 14, b . Bahnhofi
Die von Herrn Korvetten -Kapitän

Rosen dahl bisher bewohnte

ist miethfrei . Näheres
"

Rathsapotheke neben der Post .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

ILrai »« « , Bismarckstr . 22 .

Zu vermiethen
zwei Wohnungen , Front nach der
Roonstraße . Näheres bei

Britz JrpS .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar zwei Etageuwoh -
nungeu , eine vier- und eine 5räum .,mit abgeschlossenem Korridor und allem
Zubehör , sowie eine OberWohuuNg
desgk . auf sofort oder 1 . Februar ,
Friederikenstr . 6 . Näheres

Ulmstraße 40 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine 4räum . Uuter -
wohuuug nahe am Park gelegen.

Wwe . Th . Popken,
Bismarckstr . 34 .

Wittmund , den 12
Der Vorsitzende der Einkommen -
steuer-VeranIagungs-Commission .

Königlicher Landrath.
_ Alsen .

1 Plüschgarnitur , Sopha nebst
Sessel, 1 Herrenschreibtisch, 1
Trummeaux mit Konsole, 1 Sopha ,
1 Kleiderschrank, verschiedene
Spiegel und sonstige Gegenstände .

Genannte Sachen sind aus Nußbaum
und fast neu . Zu besehen täglich von
2 — 5 Uhr Nachmittags (Bant , am
Markt 24 ) im früheren Karl Zapfe 'schen
Möbelladen .

lanzstunde
Sonntag , den 18 . November ,

RbendS 0 « hr,
im Saale des Herrn Kliem (Victoria -

Halle ) .
Jetzige, sowie frühere Schüler und

deren Eltern sind freundlichst dazu
eingeladen .

Einübung Vuntrv «lannv rc . rc.

L .
Tanzlehrer .

m großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst

II . OttMs -rrer-rU,
Kopperhör«.

Lin wahrer 8vliatr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tauseuv e ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Büttmann H Gerriets Nächst
in Barel .

Gänsefedern 60 Pfg?
>, eue (gröbere: pr. Psd. : Gänseschlachtfebern,
so wie dieselben von der van» fallen, mit alle«Da «»«» Psd. l.so M., füllfertige gut ent,
stäubte Gänfehalbbaunen Psd. 2 M , Veste
böhmisch« Ganfehalbdianen Psvnd s,so M,russisch « Gänsebaune » Psd. s.so M,, Prima
Weiße Gänsedaunen Psd . t,L0 M. lvon letzterenbeiden Torten S bis 4 Psd. zum großen Oberbelt
völlig ausreichend) versendet gsg- Nachnahme (nichtunter M.) Vetatnv I .« «tl8 , Berlin 8 .,Prinzenstr, 48 . Verpackung wird nicht berechnet^ Biele Anerkennungsschreiben , st)/

Pat . Zithern (neu verbess .)IloU r Thatsächl . v . Jed . in 1 Stunde
nach d . vorzügl , Schule (ohne Lehrer
n . ohne Notenkennknisse ) erlernb .
Gr . 56X36 om, 22 Saiten , Hochs, u .
haltbar gearbeit . , Hon wundervoll .
(Urachtinst .) Prs . nur M . 6 . — m.
Schule u . all . Zubeh . Preisl . gratis .
0. 6. ist lllikiiiör , Jnstr.-Fabrik,
Hannover ä . Händler überall ges.

lilll I » Ski !.
Ltvlranx Ä8 . Xvvibr .

Ranpigs vinns :

25M
10000
6000

Nark

Narir

Mrlv

MkoiiöM ylisM !

- aus der Brauerei (

SLmmtliclls 4418 Oervinne
Laar mit 90 o/o Aarantirt ,

MUI .» 1 K.
11 Stück kür 10 klk .

smpüstllt äie Uanptagsentnr

Lncdiläi § .

Täglich 3 Mat

frische Milch.
Marktstraße 8.

Sie Husten U
bei Gebrauch der berühmten

m
: Westgaste b . Norden.
' pikeM ylMt !

HM 2iiM«rWM,
Sr. S.

18 »» Ä , b D
Zahntechniker,- ^kllvstransv IV . m

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm ,

und „ 2 „ 8 „ Nachm.

Verloren
am 14 . d . Mts . . Abends 5 Uhr , auf
dem Wege von S . M . S . „Hilde¬
brand " durch die Roonstraße zur
Adalbertstraße ein seid . Dameu -
Regenschirm mit goldenem Griff .
Abzugeben gegen Belohnung .

Adalbertstr . 13, I .

Air Schneidevin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

I . Mecdwällll .
Mühlenstraße 26 (KoPPerhörn).

vr . moö . llopv ,
tlWöWMekiri ' K«Ä ,

! KSk« a . W ., Sachsrnring 66 .
I kMßlisIiilM 8- 1ll Utir. liMitlr bklsMIi.

anerkannt bestesim Gebrauchchilligstes
bei Kasten , Keiferkeil , Katarrh ,
u . Verschleimung , echt in Pack,
a 25 Pf . in der Niederlage bei
Joh . Fresse in Wilhelmshaven,
Rich. Lehmann_ „

Für den Winterbedarf halte mein
Lager von

Kohlt«,
Krikets,
Tors «. Krmhoh

bestens empfohlen.

1 . Ikili »

m .

in den neuesten Mustern und größter
Auswahl billig bei

v . iflistststvrs ,
Marktstr. 8 .

Gesucht
eine Wohnung nebst Zubehör und
Wasserleitung rc . in der Nähe d . Roon¬
straße im Preise von 18 — 20 Mark
monatlich . Offerten unter L . Li . an
die Exped . d . Bl . erbeten.

V » 8« Ir« ir TUrr« »
in Mcksl kl . 3,— , kl . 5,50,
N 8 , —, in Silber kl . 10,—,
kl . Il, - , kl . 13,50 , kl . 15, -
n . Köder , in Oolä kl . 20, —,
kl . 28,— , kl . 35,- , Kl . 42, - ,
kl . 50^- - n . Köder .
HV « « KST Tllirv «
LN kl . 2,40 , kl . 2,70 , kl . 3,—,
mit Lolsnäsr kl . 4,—.

LN Kl . 6,—, kl . 7,50 , U . 8,- ,
kl . 9,50 , kl . 14, - , Kl . 16,- ,
Kl. 20,— u . Köder .

lUustrirts OatalvAS versendet
gratis unä krauco «ins Htmen-
vvr8»nätA68cdäkt
Varl 8vl »allo >', Lensians .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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